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Kalkeſches Fagesklatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans
Durch die Poſt unter Nr 2706 k 1,0 pro Quart exl Beſtellgeld
Inſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
geigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen

aupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37i Stadt iwediien Zinksgartenſtraße Nr 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Genera
Sonntag den 9 Febrnar 1896

Wöchentliche Grakisbeilagen
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für Halle und den Saalkreis

Der Bauernſreund und Kikeriki am Saaleſtrande

8 Jahrgang

Kalkeſche Neueſte Rachrichken

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratenthell

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 4 h Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G

Fernſprecher 313

Amtliches Werordnungs Blatt des Magiſtraks zu Halle a H
wvowwnewreeeeeceoewec eoooſwwſwſſfseooonooono
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Was in der Welt vorgeht
Halle 8 Februar

Der Reichstag hat im Laufe dieſer Woche mit der Berathung
des Bürgerlichen Geſetzbuchs begonnen und ſie inſofern zu

einem vorläufigen Abſchluß gebracht als der Entwurf einer Kom
miſſion von 21 Mitgliedern überwieſen worden iſt Die Ver

F handlungen waren zumeiſt recht nüchtern der Beſuch des Reichs
tags recht ſchwach und von einer freudigen Begeiſterung daß
nunmehr der Schlußſtein in den gewaltigen Bau des Deutſchen
Reichs eingefügt werden ſolle war nur Wenig zu ſpüren Ein

rinzipieller Widerſpruch gegen den Entwurf auf deſſen Fertig
tellung mehr als ein Jahrzehnt hat verwendet werden müſſen

erhob ſich ſeitens der Sozialdemokraten und der Welfen und man
wird wohl damit rechnen müſſen daß dieſe beiden Fraktionen gegen
das Geſetz ſtimmen werden Außerdem kündigte der Abgeordnete
Rintelen den Widerſtand des Centrums an falls nicht die Be
ſtimmungen über die Eheſcheidung und über die Civilehe geändert
würden Was es mit letzteren eigentlich ſoll iſt ſchwer verſtändlich
wenn man berückſichtigt daß in dem katholiſchen Frankreich die

Cüvilehe ſeit annähernd hundert Jahren beſteht und ſich vollſtändig
eingebürgert hat daß in dem überwiegend katholiſchen Rhein
land die Civilehe im Anfang dieſes Jahrhunderts zur Einführung
elangt iſt und daß man ſich dort längſt daran gewöhnt hatDie Verhandlungen in der Kommiſſion werden jedenfalls noch

manche heftige Auseinanderſetzung im Gefolge haben daß der Ent
wurf aber ſchließlich wenn auch mit mancherlei Abänderungen zur
Annahme gelangt wird im Allgemeinen als wahrſcheinlich an
genommen Freilich kann noch mancher Monat darüber hingehen

Ueber die Vermehrung der deutſchen Kriegsflotte iſt in
jüngſter Zeit Viel geſchrieben und geſprochen worden Daß die
Angelegenheit über Kurz oder S zur Entſcheidung gebracht
werden müſſe iſt letzthin an dieſer Stelle ausgeführt worden Jn der
geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion hat nun Staatsſekretär
v Marſchall eine Erklärung abgegeben welche mit einem
Male Klarheit wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade erbracht
hat Der Staatsſekretär äußerte ſich ungefähr folgendermaßen
Dem Reichstage gehe in dieſer Seſſion keine über den gegenwärtigen
Etat hinausgehende Forderung für Marinezwecke zu Die Frage
nach einer ſtärkeren Vermehrung der Flotte bilde ſeit Langem den
Gegenſtand von Erwägungen ſeitens der betheiligten Reſſorts Vom

Standpunkt des auswärtigen Dienſtes könne vorläufig nur betont
werden daß das Bedürfniß nach Vermehrung der Flotte
insbeſondere der Kreuzer ſeit dem Vorjahre erheblich vermehrt

ſei dies beruhe nicht etwa auf Aenderungen der überſeeiſchen oder
jauswärtigen Politik es handle ſich vielmehr darum die Sicherheit der

Kolonien zu erhalten und zu befeſtigen und die deutſche Autorität
daſelbſt zur Geltung zu bringen ſowie darum die überſeeiſchen
Jntereſſen vornehmlich des Handels und der Schiffahrt nach
Maßgabe der Verträge wirkſam zu ſchützen Eine Steigerung des
Bedürfniſſes entſpringe nicht einzelnen Vorgängen in der jüngſten
e ſondern entwickelte ſich vielmehr organiſch aus der ſtetigen
Zunahme der überſeeiſchen Jntereſſen insbeſondere aus der Aus

c
fuhr deutſcher Produkte nach fernen Ländern welche im Jahre
1895 einen bedeutenden Aufſchwung genommen habe Daß die
deutſche Flotte mit Zunahme jener Jntereſſen gleichen
Schritt halte ſei eine Forderung welcher ſich das Reich nicht
entziehen könne

Stöcker s Austritt aus der konſervativen Partei
iſt zwar plötzlich aber doch nicht überraſchend gekommen Der ehe
malige Hofprediger war ſchon längſt dafür reif Eine Thräne wird
ihm ſchwerlich Jemand nachweinen die Konſervativen dürfen ſich
jedenfalls beglückwünſchen daß ſie ihn los ſind und welche Rolle
der neue Luther bei den Chriſtlich Sozialen ſpielen wird ob ihn
beſonders die Nanmann ſche Richtung die Schwarmgeiſter auf
nehmen oder ihn aber abſtoßen wird kann ſich erſt in nächſter Zeit
offenbaren Jedenfalls geht es mit dem Herrn Hofprediger ſeit
dem er nicht mehr persona grata in den höchſten Kreiſen iſt ſtark
bergab Wenn der theure Gottesmann bleibt wie er iſt und daß
er ſich in ſeinem Alter noch ändern ſollte läßt ſich nicht gut an
nehmen ſo wird er über Kurz oder Lang vollſtändig abgewirth
ſchaftet haben

Das große Ereigniß der Woche im Auslande war die endliche
amtliche Ankündigung in der bulgariſchen Sobranje daß der kleine
Prinz Boris in einigen Tagen zur orthodoxen Kirche übertreten
ſolle Jn Bulgarien herrſcht darob große Freude Jedenfalls iſt
dadurch eine Regierungskriſe verhütet worden Dem Prinzen Fer
dinand iſt weniger wohl zu Muthe Seine Gattin iſt bereits ab
gereiſt denn die Familie Orleans der ſie entſtammt hat es ſtets
verſtanden ſich in dieſer Welt zurecht zu finden Sie ſchmeicheln
ſich mit der Hoffnung den Papſt durch eine Sühnekapelle und
eine Pilgerfahrt zu verſöhnen

die letzten von Menelik zurückhehaltenen Offiziere
Man erwartete nur noch einen großen Sieg

Die franzöſiſche Regierung het den Mächten angezeigt
daß ſie von Madagaskar Beſitz genommen habe

Prenßi ſcher Landtag
bgeordnetenhaus

11 Uhr
H Berlin 7 Februar

Die zweite Etatsberathung wird beim Extraordinarium des landwirihſchaſllſchen Etats ſortgefetzt

Beim Titel Zur Förderung der Land und Forſtwirthſchaft im Eifel
gebiet wünſcht

Abg Mooren Etr Anlegung künſtlicher Gräben mit Anpflanzung
von Sträuchern auf dem Eifelplateau und Untheilbarkeit des Waldes

Abg v Detten Etr ſchildert den landwirthſchaftlichen Nothſtand im
weſtlichen Sauerland

Miniſter v Hammerſtein Außer dem Eifelfonds und dem Fonds
für die Oſtprovinzen halte ich einen gleichen Fonds zur Förderung der
Land und Forſtwirthſchaft im Weſten für nöthig Leider hat der Finanz
miniſter die Einſtellung eines ſolchen mit Rückſicht auf die Finanzlage ab
lehnen müſſen

Die Abgg Knebel natl Jmwalle Ctr und Jeruſalem Ctr
erörtern die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe im Eifelgebiet

14 Sitzung

Beim Titel Zur Förderung der Zucht landwirthſchaftlicher Thier
gattungen wünſcht

Ichloß Rndberg
Roman von J v Rofſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Suſannens große fieberhaft glänzenden Augen flogen ängſt

lich und erwartungsvoll von einem Gegenſtand zum anderen
Jhr bleiches ſchmerzdurchzucktes Geſicht trug das Gepräge einer
bvangen ahnungsvollen Furcht

wWenn ich nur wüßte was er im Sinn hat wiederholte
ſie ſich immer und immer wieder Wird er an dem finſteren
See unſer harren oder wird er ihrem und meinem Leben
ein jähes Ende machen

Das iſt die Fernheim ſche Villa Suſanne rief Honora
mit ihrer zierlichen ſilberbeſchlagenen Peitſche nach einem in
geringer Entfernung aufragenden Landhauſe deutend Du
haſt uns ſchön öfters von den Fernheims und ihrer plötzlichen
Ueberſiedelung nach Berlin ſprechen hören Die Villa wurde
ganz ſo zurückgelaſſen wie die Familie ſie bewohnt hatte und
ſammt der prächtigen Einrichtung einem Agenten zum Vermiethen

übertragen aber der Preis der verlangt wird iſt ſo hoch daß
ſich bisher noch Niemand fand der

Sie hielt plötzlich inne und fuhr in höchſter Ueberraſchung
ebenſo plötzlich wieder fort

Mein Gott ſie iſt jetzt doch endlich bewohnt Sieh Su
ſanne die oberen Fenſter ſind geöffnet und dem Schornſtein
entſteigt eine Rauchwolke Jch freue mich

Der Satz wurde in der ſchrecklichſten Weiſe unterbrochen
Eine unbeſchreiblich grauenvolle Geſtalt ſtürzte aus dem

Waldesdickicht an dem ſie vorüberkamen mit einem Wuthgeheul
c ſchoß eine Piſtole ab und rannte wie wahnſinnig über

n

Die Ponys ſcheuten bäumten ſich wiehernd auf und jagten

wit Windeseile davon
Die Zügel waren Honoras Händen entſunken und das junge

Mädchen und Suſanne jetzt vollſtändig der Wuth der unauf
haltſam weiterraſenden Thiere preisgegeben aber ihr Unfall
ſchien bemerkt worden zu ſein Als ſie an dem Landhaus
vorüberſanſten ſprang ein Mann über die Umzäunung eines
nahen Feldes und warf ſich unerſchrocken den Pferden entgegen
Der Phaeton krachte und hielt ſtill das leichte Geſchirr war
losgeriſſen und die Ponys jagten in wilder Haſt nach der
Richtung des Rudberghofes zurück

O mein Gott ſeufzte Honora den zerſchellten Wagen
verlaſſend und die Hände ringend ſie ſtürmen geraden Weges
nach Hauſe und werden Mama zu Tode erſchrecken

Jhr ſchönes bleiches Geſicht wendete ſich flehend zum Himmel
empor

Gieb Dich nicht ſo voreilig der Verzweiflung hin theures
Kind bat Suſanne mit bebender Stimme Komm wir wollen
ſehen ob wir nicht in der Villa drüben eine Fahrgelegenheit
erhalten können Wir haben keine Zeit zu verlieren und müſſen
eilen Mama s Gemüth ſo ſchnell wie möglich zu beruhigen

Wo iſt der Mann geblieben der uns rettete fragte
Honora etwas ruhiger geworden und ſich nach der Stelle um
ſehend wo ſie den Arbeiter kurz zuvor erblickt hatte

Er läuft unnützerweiſe den Pferden nach erwiderte Su
ſanne Komm wiederholte ſie dringend komm hinüber
und

Die Worte erſtarrten auf ihren Lippen
Aus der Thür des Landhauſes trat Roland Delmont und

kam athemlos das dunkle hübſche Geſicht vor Aufregung und
Beſorgniß glühend mit artigem Gruß auf ſie zu

Meine Damen rief er ich hoffe
Aber auch er hielt plötzlich wieder inne

Frau Hoffinger ſtieß er hervor

a heute Vormittag um Uhr eingetroffen

Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bikterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Rerſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Abg Lamprecht konſ Förderung der Ziegenzucht
Abg v Mendel konſ bittet den Miniſter Verſuche mit Lorenz ſcher

Lymphe gegen anſteckende Schweinekrankheiten anſtellen zu laſſen
Der Reſt des landwirthſchaftlichen Etats wird genehmigt
Es folgt der Etat der Geſtütsverwaltung
Abg Graf Strachwitz Ctr meint die Geſtütsverwaltung müſſe ſich

unabhängig vom Auslande machen
Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff Dies Ziel wird auch unab

läſſig angeſtrebt
Abg v Dobeneck konſ hat Wünſche bezüglich der bei der Pferde

züchtung verfolgten Grundſätze
Geh Rath Graf Lehndorff erwidert hierbei ſeien beſonders die Be

dürfniſſe der Kavallerie entſcheidend
Abg v Mendel konſ Die Militärbedürfniſſe müſſen ja berückſichtigt

werden allein die Bedürfniſſe der Landwirthſchaft ſollten auch nicht ver
nachläſſigt werden

Nachdem noch die Abgg v Pleitenberg fonſ Mooren Ctr
Witt und Reinecke freik einige Wünſche vorgetragen haben wird der
Etat der Geſtütsverwaltung bewilligt

Es folgt der Etat der Domänenverwaltung
Miniſter v Hammerſtein Aus dem Umſtand daß die Domänen

erträge zurückgegangen ſind hat man Schlüſſe auf die allgemeine Lage
der Landwirthſchaft gezogen Das iſt doch nur bedingt richtig denn wir
haben nicht in allen Landestheilen Domänen Jch glaube wir werden
noch einige Jahre ein Sinken der Domänenpachtungen haben dann aber
einen Stillſtand und damit normale Pachtſätze erreichen Jn Einzelfällen
ſind ja Erlaſſe an Domänenpachten bewilligt aber weder bei uns noch
in anderen Einzelſtaaten hat ein allgemeiner Erlaß oder eine Ermäßigung
ſtattgefunden

Abg Eckels ntl Daß die Domänenpachten keinen ſicheren Anhalt
für die Lage der Landwirthſchaft geben halte ich für richtig Daß derBeharrungszuſtand ſchon in einigen Jahren eintreten wird depweiſe ich

Für eine generelle Ermäßigung der Domänenpachten kann Redner nicht
Jn Jtalien herrſchte in dieſer Woche lauter Jubel Auch an wünſcht aber größeres Entgegenkommen als bisher bei beſon

deren Fällen
Abg v Kardorff rkonf Jch bin der Meinung daß die Land

wirthſchaft vor einer großen Gefahr ſteht wenn die Silberwährung in
Amerika größeren Umfang erreicht und dann amerikaniſches Getreide an
gelockt durch unſere Goldwährung in großen Maſſen zu tns kommen wird
Wir haben eine frühere Mittheilung des Miniſters dahin verſtanden daß
England eine Verhandlung über die Währungsfrage abgelehnt habe Auf
unſere Anfrage iſt uns mitgetheilt daß an die engliſche Regierung die
Frage vom deutſchen Botſchafter gerichtet iſt ob die engliſche Regierung
beabſichtigt die indiſchen Münzſtätten wieder zu eröffnen Das iſt doch
ganz etwas Anderes als wir wünſchten

Miniſter v Hammerſtein Da die Angelegenheit Reichsſache iſt und
der Reichskanzier ſchon in allernächſter Zeit dieſelbe im Reichstage zur
Sprache bringen wird ſo will ich hier in eine Debatte über die Frage
nicht eintreten

Der Domänenetat wird genehmigt Nächſte Sitzung Sonnabend
11 Uhr Forſtetat Etat der Centralgenoſſenſchaftskaſſe und Etat der
direkten Steuern

Politiſche Lleberſidht
Deutſches Reich

BVerlin 7 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Abend gegen 11 Uhr nach Oldenburg abgereiſt und

Der Kaiſer ordnete an daß zur Erleichterung des
Wiederaufbaues des Marktfleckens Brotterode durch die Eiſen

Zum erſten Male in ſeinem Leben war es ihm gelungen
ſie vollſtändig zu verblüffen

Bis zu dieſem Augenblick hatte ſie ihn auch nicht entfernt
mit dem Unfall in Verbindung gebracht jetzt aber lag der ganze
teufliſche Plan Delmonts ſo klar vor ihrem Geiſte als wenn
der Unhold ſie in alle Einzelnheiten deſſelben eingeweiht hätte
Sein Werkzeug war der Mann geweſen welcher die Rolle des
Verrückten ſpielte und die Pferde ſcheu machte ſein Werkzeug
war der Arbeiter der die Pony s aufhielt um ſie dann auf
den Heimweg zu treiben

Aber ſagte ſie ſich ihn noch immer ſprachlos anſtarrend
aber gewiß war es ſeine Abſicht nicht uns wieder gehen zu

laſſen Ach ich durchſchaue Dich Roland die Pferde ſollten
ſcheuen wir jedoch gerettet werden Die Thiere mußten zu
neuer Wuth aufgeſtachelt und nach dem Schloß zurückgejagt
werden um die Baronin durch tödlichen Schrecken in Lebens
gefahr zu ſtürzen

Jſt es möglich Frau Hoffinger unterbrach Delmont ihren
Gedankenflug daß wir uns nach all dieſen Jahren wieder
begegnen und auf ſolche Weiſe Aber Verzeihung in meiner
Ueberraſchung vergeſſe ich aller Pflichten der Gaſtfreundſchaft
Geſtatten Sie mir Jhnen mein

mein Herr fiel ihm Honora mit flehender Geberde
in s Wort wir erbitten uns nur einen einzigen Beweis von
Jhrer Güte die Gewährung der Möglichkeit in größter Eike
nach Schloß Rudberg zurückzukehren Meine Mama

Die Erſchütterung war zu heftig geweſen Noch während
ſie ſprach ſank ſie taumelnd zurück Jm nächſten Augenblick
fiel ſie bewußtlos in die haſtig ausgebreiteten Arme Delmonts

Er warf einen brennenden Blick auf das ſchöne bleiche Ge
ſicht das an ſeinem Buſen ruhte athmete tief auf und wendete
ſich haſtig dem Landhauſe zu

Unfähig zu ſprechen oder ſich zu bewegen ſtarrte Suſanne
ihn mit weitaufgeriſſenen Augen an

Komm flüſterte er Suſanne winkend und mit ſeinerechien Laſt vorwärtsſtürmend
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BDelle 2 Sonntagmann abahnBrigade eine Feldbahn aus dem Armee Feldmaterial alsbald
hergeſtellt werde Die Feldbahn ſoll ermöglichen das zum Wieder

nöthige Material ſchnellſtens heranzuführen
Generallieutenant v Lignitz der Kommandeur

der 11 Diviſion iſt mit der Führung des III Armeekorps be
auftragt worden

Bei den diesjährigen Kaiſermanövern in
Schleſien werden ſich gutem Vernehmen nach Artilleriekämpfe in
einer Großartigkeit abſpielen wie noch nie zuvor bei Manövern

Jn der Angelegenheit der vorzeitigen Ver
öffentlichung des Gnadenerlaſſes veröffentlicht der
Reichsanzeiger folgende Bekanntmachung des preußiſchen Kriegs

miniſters Die vorzeitige Veröffentlichung des Allerhöchſten
Gnadenerlaſſes für den Bereich der preußiſchen Militärverwaltung
vom 18 Januar 1896 durch die Nr 14 der Berliner Zeitung

Vorwärts vom 17 Januar 1896 hat Anlaß zur Einleitung einer
Disziplinarunterſuchung gegeben Nach dem Ergebniß derſelben iſt
ein Verſchulden eines Angehörigen des Kriegs Miniſteriums an der
Veröffentlichung im Vorwärts ausgeſchloſſen Zu der letzteren
iſt ein Exemplar der Nr 3 des Armee Verordnungsblattes vom
18 Januar 1896 in welchem der Allerhöchſte Gnadenerlaß amtlich
veröffentlicht worden iſt benutzt worden Dieſes Exemplar iſt am
16 Januar 1896 Nachmittags in die Redaktion des Vorwärts
gebracht nachdem es anſcheinend in der Druckerei von E S Mittler
u Sohn entwendet worden iſt Es iſt deshalb die Disziplinar
unterſuchung geſchloſſen und wegen Einleitung des Strafverfahrens
das Erforderliche veranlaßt worden Berlin den 6 Februar
1896 Der Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Gleich
zeitig veröffentlicht der Reichsanzeiger das bisherige Ergebniß
der gepflogenen Unterſuchung Es geht daraus hervor daß das
Manufkript des Erlaſſes am 15 Januar zur Druckerei gegeben
worden iſt daß am 16 Januar Nachmittags mit dem Druck der
Auflage des Armee Verord Bl begonnen worden iſt und daß
am nämlichen Tage Abends gegen 7 Uhr ein Unbekannter ein
Exemplar des Armee Verord Bl beim Vorwärts abgegeben
hat Am nächſten Tage iſt der Unbekannte wieder zum Vöorwärts gekommen und hat gebeten ihn nicht zu verrethen da in

der Druckerei ſtrenge Unterſuchung eingeleitet worden ſei
Zum Rücktritt des Prinzen von Hohenzollern

wird gemeldet daß das Abſchiedsgeſuch ſchon vor 6 Wochen ein
ereicht worden ſei Die Abſicht des Rücktrittes datire aus derFeit urz nach Beendigung der letzten Herbſtmanöver

S Der Fall Hammerſtein kam heute in der Budget

kommiſſion des Reichstages zur Sprache Staatsſekretär v Marſchall
erklärte auf eine Anfrage Singer s Der kaiſerliche Geſandte in
Athen war ſeit September v J im Beſitze eines Haftbefehls gegen
Hammerſtein Gleich nach Weihnachten ſei ihm die Nachricht zu

egangen daß Hammerſtein unter dem Namen Herbert in Athen
ebe Seine Jdentität ſei durch den Kommiſſar Wolff feſtgeſtellt

worden Das Auswärtige Amt beſchloß darauf bei der griechiſchen
Regierung die Verhaftung zu beantragen Die griechiſche Regierung
lehnte dies entſchieden ab erklärte ſie ſich bereit Hammerſtein
auszuweiſen Der Geſandte habe den Kommiſſar Wolff auf das
Schiff geſandt erſt in Brindiſi ſei die Verhaftung erfolgt Die
deutſche Regierung ſei korrekt verfahren

Ueber die geſchäftlichen Verhältniſſe an Stöcker s
Volk werden folgende Angaben gemacht Stöcker gründete

das Volk zuſammen mit dem Prediger Burckhardt Als
Redakteur wurde der bekannte jetzige Zuchthäusler Leuß engagirt
Als dieſer den Eigenthümern finanzielle Ungelegenheiten bereitet
hatte ſchaffte Stöcker in dem ehemaligen Sozialdemokraten Ober
winder Erſatz Letzterer war aber nicht der Mann die in den

Sumpf gerathene Karre des Volk wieder herauszuziehen Es
erforderte dies einen kapitalkräftigen Genoſſen Das Volk wäre
damals zweifellos eingegangen hätte man nicht im letzten Augen
blick in dem jungen entſprechend vermögenden Referendar Bresges
die pekuniäre Stütze gefunden die man brauchte Bresges opferte
in kurzer Zeit dem Volk 40000 Mark und wurde dadurch
Stöcker s Sozius Die Redakteure des Volk und Geſchäfts
führer ſtehen im Dienſte der Herren Stöcker und Bresges ſie
werden von dieſen engagirt und verpflichtet Weil der Regierungs
referendar Bresges nun ſpäter für ſeine pekuniären Opfer Sicher
heit für den Beſtand des Geſchäftes von Stöcker verlangte ſchloſſen
Beide einen Kontrakt wonach Stöcker ſich verpflichten mußte
ſämmtliche StadtmiſſionsDruckarbeiten in der Druckerei des Volk
anfertigen zu laſſen wogegen Bresges die Verpflichtung einging
die Hälfte des etwaigen Gewinns an Stöcker für die Stadtmiſſion
zu zahlen Dieſer Kontrakt beſteht noch heute zu Recht wodurch
alſo Stöcker thatſächlich Mitinhaber des Volk iſt

Suſanne regte ſich nicht Jn ſchweigendem Jammer ſtarrte
ſie ihm nach Eine neue Furcht hatte ſich ihrer bemächtigt

Was bedeutete jener zögernde gluthhauchende Blick in
Honora s Geſicht

Sie vermochte ſich die Frage nur zu gut zu beantworten
Das Bild ihrer ſchönen jungen Schweſter die ihr theurer

eweſen war als das Leben ſtieg zwiſchen ihr und der ent
chwindenden Geſtalt Roland Delmonts auf

Seine Frau zu ſein bedeutet die Hölle auf Erden
murmelte ſie unhörbar und ich ich brachte dieſes Verhäng
niß über ſie O er wird ſie ſicher zu ſeiner Frau machen

Jn dieſem Augenblick wendete ſich Delmont um nachzuſehen
ob Suſanne ihm folge Als er ſie noch regungslos auf der
alten Stelle erblickte winkte er ihr gebieteriſch ſich ihm
anzuſchließen

Sie gehorchte wie im Traum
Als ſie näher gekommen war warf er einen bedeutſamen

Blick auf Honora und eilte weiter Jn einem mit blendender
Pracht ausgeſtatteten Salon bettete er die Ohnmächtige auf ein
in der Nähe des Fenſters ſtehendes Sopha Honora ſchlug
die großen ſanften Augen auf die ſich fragend von Delmontauf Subeme richteten

Delmont trat ehrerbietig zurück und entfernte ſich raſch
Von einer ältlichen Dienerin begleitet die auf ſilberner

Platte eine kryſtallene Weinflaſche geſchliffene Gläſer und einen
mit den köſtlichſten Früchten gefüllten ſilbernen Korb trug er
ſchien er wieder

Mit einem Glas Wein in der Hand näherte er ſich Honora
die jetzt halb aufgerichtet in den blauen Atlaskiſſen des Sophas
lehnte Suſanne beugte ſich zärtlich beſorgt zu ihr nieder
Ehe Delmont ſeinen goldfunkelnden Sherry anbieten konnte
ſprang das Mädchen auf und bat ihn flehend ſie ohne Ver
zug nach Schloß Rudberg zu ſchickenJn weniger als fünf Minuten werden Sie unterwegs

ſein gnädiges Fräulein antwortete er aber in der Zwiſchen
müſſen wir uns bemühen Jhre Kräfte wiederherzuſtellen
Zuſtand erlaubt Jhnen gegenwärtig noch keinerlei An

ſtrengung Ich muß mir ſogar die Freiheit nehmen Jhnen dieſen
Wein aufzudrängen der Jhnen in dieſem Augenblick ein uner
läßliches Bedürfniß iſt

Fortſetzung folgt

San

rer

Seneral Auzeiger far Halle
Zum Zuckerſteuergeſetz erhält die Frankfurter eine

Zuſchrift worin darauf per h wird daß trotz des Votums
des desraths welches 21 Stimmen gegen die Vorlage ergab
die betreffenden Regierungsvertreter im Reichstage ſich nicht gegen
dieſelbe ausſprechen würden es ſei vielmehr auzunehmen daß die
diſſentirenden Regierungen ihre Oppoſitivn nicht auf die Reichstags
verhandlungen ausdehnen würden

Jn der Währungsfrage beabſichtigt wie die Freiſ
Ztg meldet der Reichskanzler in der Sitzung am Sonnabendvor dem Reichstag außerhalb der Tagesordnung eine Erklärung
abzugeben

Zur b ngeweguz4 in der Konfektionsbranche
wird geſchrieben Zwei wichtige Konferenzen um in dem
drohenden Schneiderſtrike eine Einigung zwiſchen Arbeitnehmern
und Arbeitgebern zu erzielen finden morgen ſtatt die eine leitet
Oberbürgermeiſter Zelle die andere Gewerberath Sprenger
Die Hoffnung auf gütliche rig des Strikes wächſt

Die heutige Generalverſammlung des Vereins
deutſcher Zeitungsverleger hat beſchloſſen ſich der Petitjon
des Vereins Berliner Preſſe an den Reichstag in Sachen des ambu
lanten Gerichtsſtandes der Preſſe anzuſchließen und in Sachen des
unlauteren Wettbewerbs Schwindelanzeigen gleichfalls eine Ein
gabe an den Reichstag zu richten

Koburg 7 Febr Dieſer Tage fand hier eine ſozialdemokra
tiſche Volksverſammlung ſtatt in welcher Dr Quarck früher
Redakteur der Frkf eine Rede hielt Bei dieſer Gelegenheit
wurde ihm entgegen gehalten daß es unter den Anhängern der
ſozialdemokratiſchen Partei ſehr reiche Leute gäbe und daß gerade
dieſe am allerwenigſten nach den ſozialdemokratiſchen Theorien
handelten es wurde dabei beſonders auf den Abgeordneten
Singer exemplifizirt Dr Quarck erwiderte Singer habe ſein
ganzes Vermögen der ſozialdemokratiſchen Partei vermacht
Singer iſt nicht der einzige ſozialdemokratiſche Millionär in

Deutſchland gelten als ſolche noch Sabor und Aronsz auch die
verſtorbenen Engels und Höchberg galten als ſehr vermögend
Die Red

Düſſeldorf 7 Februar Redakteur Klee von der Bürger
pre wurde heute von der Strafkammer wegen Majeſtäts
eleidigung z drei Monaten Gefängniß verurtheilt Der

inkriminirte Artikel über das Begnadigungsrecht war in ſechs
anderen Zeitungen abgedruckt ohne daß eine Anklage erfolgte

Großenhain 7 Februar Wie der Köln Zeitg aus
Münſter geſchrieben wird iſt der verhaftete Freiherr Hubert von
Schorlemer ſeinem ehrenwerthen Vater leider wenig nachgeſchlagen
und hat demſelben ſchon von Jugend auf vielen Kummer bereitet
Nachdem er vom Gymnaſium in Rheine relegirt worden beſtand
er im Herbſte 1875 in Münſter das Abiturienten Examen Jn
Naumburg Saale mußte er als Fähnrich ſeinen Abſchied nehmen
Da ſich ſeine Familie von ihm wandte ging er nach Amerika wo
er einige Jahre Trompeter in der Bundesarmee war Später
zurückgekehrt trat er in die ſächſiſche Armee ein und vermählte ſich
mit einer Freiin v Dörnberg zu Herzburg Der Vorſtand des
konſervativen Landesvereins erläßt eine Erklärung daß die konſer
vative Partei über Schorlemer s Unthaten entrüſtet ſei es ſei ihm
bereits am 16 Januar aufgegeben worden aus der Partei zu
ſcheiden und ſich jeder politiſchen Thätigkeit zu enthalten Die Red

Oldenburg 7 Februar Die Beiſetzung der Groß
herzogin hat heute Vormittag in Anweſenheit des Kaiſers und
einer großen Volksmenge ſtattgefunden Am Leichenzuge betheiligten
ſich die Truppen der Garniſon

Frankreich
Paris 7 Februar Jn dem parlamentariſchen Ausſchuſſe

für Arbeiterfragen erklärte heute der Miniſter des Aeußeren
Berthelot das Völkerrecht geſtatte die Einführung einer Steuer
auf ausländiſche Arbeiter nicht Der Miniſter bekämpfte ebenſo
den Vorſchlag eine Steuer von Arbeitgebern zu erheben welche
ausländiſche Arbeiter beſchäftigen da dies zu Gegenmaßregeln
führen würde Die Kommiſſion verwarf darauf jede Sonder
beſteuerung ausländiſcher Arbeiter

Holland
Amſterdam 7 Februar Der Kapitän und die Rheder

des Dampfers Crathie welcher im Februar v J mit dem
Lloyddampfer Elbe zuſammen geſtoßen war per gegen den
Urtheilsſpruch des Rotterdamer Gerichtshofes bei dem Appell
gerichtshof im Haag Berufung eingelegt

Grofſjbritannien
London 7 Februar Das Reuter ſche Bureau meldet aus

Prätoria vom 4 d daß ſich unter den von der Transvaal
Regierung entworfenen Reformgeſetzen auch ein Entwurf be
treffend die Errichtung eines Stadtrathes für Johannesburg mit
einem Mayor an der Spitze und die Uebertragung der geſammten
ſtädtiſchen Verwaltung an die Burghers befindet Wie die

Daily Chronicle vernimmt iſt der Streit zwiſchen England
und Venezuela ſoweit der Angriff auf den engliſchen Polizei
poſten in Frage kommt entweder bereits geſchlichtet oder er ſteht
unmittelbar vor der Erledigung Jm Uebrigen lege die engliſche
Regierung kein Gewicht mehr auf die Schomburgk Linie und ſie
ſei bereit eine ſchiedsrichterliche Entſcheidung mit Ausſchluß der
bereits beſiedelten Diſtrikte anzunehmen Die Times meldet
aus Konſtantinopel daß die Einwohner Zeituns die
Konſuln in Kenntniß ſetzten ſie ſeien gewillt die Kriegswaffen
auszuliefern die Jagdwaffen aber zurückzubehalten Sie fordern
einen chriſtlichen Gouverneur und eine chriſtliche Verwaltungs
behörde antworteten aber ausweichend auf das Verlangen ihre
Führer auszuliefern

Orient
Sofig 7 Februar Prinz Ferdinand erhielt vom Kaiſer

von Rußland ein Telegramm ungefähr folgenden Wortlautes
Jch gratulire Ew königlichen Hoheit herzlich zu dem Mir durch

den Brief vom 21 Januar mitgetheilten patriotiſchen Entſchluß
Generalmajor Graf Goleniſtſchew Kutuſow wird in Meinem
Namen der Feier des Uebertritts des Prinzen Boris zur ortho
doxen Kirche beiwohnen und Meine Antwort überbringen
Prinzeſſin Marie Luiſe iſt heute mit dem Prinzen Cyrill
abgereiſt Prinz Ferdinand begleitete die Prinzeſſin bis Zaribrod

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 8 Februar
Die Gründ eines evangeliſchen Vereinshauſes zu Halle

als einer Heimath und eines Mittelpunktes für die vielgeſtaltigen
der inneren Miſſion iſt ſeit Jahren in den betheiligten Kreiſen als ein
dringendes Bedürfniß empfunden worden Verſchiedene Anſätze in den
d 1885 und 1887 hatten zu keinem P Ergebniß geführt

t ſcheint endlich die Befriedigung dieſes Bedürfniſſes um ein gut Theil
näher gerückt Am 3 Februar berieth im Rathskeller eine von Sup
Förſter Prof Kautzſch und Oberpfarrer Wächtler eingeladene Verſammlung
von Vertrauensmännern über die Schritte die zur Gründung eines evan
eliſchen Vereinshauſes zu unternehmen ſeien Nachdem Herr SupForſter die Verſammlung begrüßt hatte erwies Prof Kautzſch in längerer

Rede erſtlich den ſchweren Nothſtand der bei dem Anwachſen der Auf
aben für die innere Miſſion durch den Mangel eines ſolchen Haufes ingri entſtanden ſei während viel kleinere Städte längſt einen ſolchen

ttelpunkt für die evangeliſche Vereinsthätigkeit geſchaffen hätten Der
Redner zeiate ferner daß von der Beſchaffung eines ſolchen Mittelpunkts
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nud den Saalkreis Nr 34
An Snicht blos ein Aufſchwung und eine ſtraffere Organiſation der verſchiedenen

Zweige der inneren Miſſion zu erhoffen ſei ſondern daß er auch ander
weitigen eigen und künſtleriſchen Jntereſſen wie nicht minder dem

9 Februar

Volkswohl zu Gute kommen werde Jn Betreff der Ausführung huldigt
Redner dem Grundſatz daß man die Mittel nicht von der ohnedies ſtark
angeſpannten chriſtlichen Wohlthätigkeit ſondern von dem Zuſammenwirken
möglichſt vieler ſte unter seringen perſönlichen ern des Ein
zelnen zu erhoffen habe Als ſolide Baſis ſei die Gründung einer
Vereinshaus Geſellſchaft mit einem Jahresbeſtrag von ca Mark

zu betreiben Dieſe hat das Intereſſe in weiten Kreiſen zu wecken
und r een vielſeitige Kräfte zu gewiſſenhafter Vorbereitung des Werksheranzuziehen Bei ber Biganiatien dieſer Geſellſchaft folge man dem

königlichen Grundſatz aller inneren Miſſion freiwilliger Liebesthätigkeit in
enger Anlehnung an die Landeskirche Daher möge das Komitee aus je
einem Geiſtlichen und je einem angeſehenen Laien der acht evangeliſchenParochien beſtehen weitere acht Mi lieder ſeien z kooptiren Dieſes

Komitee hat den Plan feſtzuſtellen und dabei thunlichſt die auswärts ge
machten Erfahrungen zu ſtudiren Der Platz ſei möglichſt im Mittelpunkte
der Stadt zu wählen die Verbindung mit einer Herberge oder einem

oſpiz nicht in Ausſicht zu nehmen An Mitteln müßten durch
itgliederbeiträge Vorträge und unverzinsliche Gründerſcheine 30 Mk

als Garantie und Reſervefonds beſchafft werden ehe man die eigentliche
Bauſumme ea 100000 Mk durch Ausgabe 3 Aktien aufbringe Die
Rentabilität ſtehe nach den ſo gut wie allerwärts gemachten Erfahrungen
außer Zweifel Eine große Aufgabe liege vor uns eine Gelegenheit den
unſerer innewohnenden Eifer für die n z Fragen einmal
nicht bloß durch Worte ſondern durch ſegensreiche That zu bekräftigen
Greifen wir darum muthig die Aufgabe an und Gottes Segen ſei mit
unſerem Thun Die Ausführungen des Redners insbeſondere die zu
nächſt h Begründung einer Vereinshausgeſellſchaft fanden
bei der Verſammlung warme Zuſtimmung nur wurde ſtatt der Kooptation
von 8 Laienmitgliedern zu den 16 von den Geiſtlichen und den Kirchen
gemeindevertretungen Gewählten eine ſolche von 16 beſchloſſen Die Ein
berufer der Verſammlung wurden mit dem Erlaß eines öffentlichen Auf
rufs behufs Begründung der Vereinshausgeſellſchaft beauftragt9 Kaiſerl LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche Litademie

der Naturforſcher Sitz in Halle verlor in ihrer Fachſektion für Chemie
durch den Tod ihr Mitglied Dr Karl Stölzel Profeſſor der chemiſchen
Technologie und Metallurgie Vorſtand der chemiſchtechniſchen re
der Hochſchule in München geboren am 17 Februar 18
zu Gotha

Zum Rektor gewählt Wie aus Egeln berichtet wird iſt in
der letzten Magiſtratsſitzung daſelbſt Herr Lehrer Deutſch oand theol
von den Francke ſchen Stiftungen in Halle zum Rektor für die dortige
ſtädtiſche Schule gewählt worden

Beſtätigung Betanntlich war an Stelle des verſtorbenen Geheim
raths Profeſſor Dr Knoblauch von der Univerſität Halle zu ihrem Ver
treter im Herrenhauſe Herr Profeſſor D Bey v vorgeſchlagen
worden Genannter iſt nunmehr in dieſer Eigenſchaft beſtätigt worden

Städtiſches Muſenm Vom Sonntag an ſind ausgeſtellt 70
Reproduktionen nach ausgeführten Bauten des Architekten Hugo Wrede
hierſelbſt Villen Stadthäuſer Denkmäler u ferner einige ältere

interglasmalereien Es bleiben am Sonntag noch ausgeſtellt die
iden Gratulations Adreſſen an Profeſſor Hertzberg ſowie Gemälde

und Ka chnungen von Eugen Kirchner und Richard Kaiſer iy
München

Errichtung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals Die Mitglieder
des großen Ausſchuſſes haben wie wir hören die Sammelliſten noch nicht
ſämmtlich zurückgegeben Es konnte deshalb auch noch nicht feſtgeſtelli
werden wie hoch die Summe der gezeichneten Beträge ſich ſtellen wird
Es iſt indeß anzunehmen daß bis jetzt ein Betrag von etwa 80000 Mk
zuſammengekommen iſt Sobald das Ergebniß genau feſtgeſtellt iſt wirddaſſelbe den Mitgliedern des großen Misſchuſſes ſowie dem Publitum

durch die Zeitungen bekannt gegeben werden Jetzt wird an
die Einrichtung von etwa 1 Sammelſtellen gegangen da
noch ein ſehr großer Betrag erforderlich iſt um ein dem alten Heldenkaiſer
würdiges Denkmal errichten zu können Wie wir bereits geſtern mittheilten
ſollen möglichſt in allen kaufmänniſchen Geſchäften Gaſtwirthſchaften
und Vereinslokalen Sammelliſten ausgelegt werden damit allen patriotiſch
geſinnten Bürgern Gelegenheit gegeben iſt ein Scherflein beizutragen Es
iſt die Frage aufgeworfen ob es nicht zweckmäßig ſei ſämmtliche Sammel
ſtellen durch die Zeitungen bekannt zu geben Abgeſehen davon daß eine
ſolche Veröffentlichung bei der großen Anzahl Sammelſtellen kaum möglichiſt ſo iſt auch die Suſemmenſelnng ſchwierig und außerdem würde die

Veröffentlichung wohl auch kaum den erhofften Nutzen haben
Nichtveräußerung von ſtädtiſchem Grund und Boden Jn

Nr 32 theilten wir den Wortlaut einer Petition mit welche der Vorſtand
des Deutſchen Bundes für Bodenbeſitz Reſorm an den hieſigen Magiſtrat
gerichtet hat und worin von dem Verkaufe ſtädtiſcher Grundſtücke abgerathen
wird Die Petition iſt in der geſtrigen Sitzung des Magiſtrats zum
Vortrag gelangt Gutem Vernehmen nach nimmt der Magiſtrat die
Stellung ein daß er es gleich wie die Bodenbeſitzreformer als im
Intereſſe der Gemeinde liegend hält wenn dieſelbe die freiwerdenden Terrains
möglichſt übernehmen und zur Vergrößerung ihres eigenen Grundbeſitzes ver
wenden könnte Der Magiſtrat hält es auch für wünſchenswerth daß die Stadt
r möglichſt alle im Stadtfelde liegenden Grundſtücke erwirbt um dem

odenwucher vorzubeugen um die r der neuen Stadttheile ſo
regeln zu können wie es vom hygieniſchen und ſozialen Standpunkte noth
wendig erſcheint Nichtsdeſtoweniger hält es der Magiſtrat für angezeigt
das ehemalige Schulgrundſtück in der Poſtſtraße und das alte Arbeits
haus in der großen Steinſtraße zu veräußern und zwar aus folgenden
Gründen Die Stadtgemeinde hat in den letzten Jahren umfangreiche Grund
ſtücke angekauft und unter Aufwendung großer Summen auch im Stadtinnern
bedeutende Verbeſſerungen der hygieniſchen Verhältniſſe herbeigeführtDabei iſt z B auf die Regulirung der Gerberſaale und die Ankäufe zum

Zwecke der Sanirung des Stadttheils zwiſchen Schmeerſtraße und Halle
inzuweiſen Jm Süden Oſten und Weſten der Stadt beſitzt die Ge

meinde große Landflächen Die Grundſtücke welche jetzt veräußert werden
ſollen liegen im Jnnern der Stadt ſind verhältnißmäßig ſehr klein haben aber
durch die Entwickelung der Stadt ſo bedeutenden Werth erhalten daß alljähr
lich ganz beträchtliche Zinsverluſte entſtehen Für das PoſtſtraßenSchul
grundſtück ſind bekanntlich bereits vor etwa 10 Jahren 800000 Mk
geboten ſo daß in der Zwiſchenzeit Zinsverluſte entſtanden ſind die
ſich auf mehrere Hunderttauſend belaufen Eine Verwendung für
dieſe Grundſtücke wird die Stadt wohl nicht haben da für öffentliche Zwecke
minder werthvolle Grundſtücke in nicht ganz ſo günſtiger Lage auf viele
Jahre ausreichend zur Verfügung ſtehen Die bedeutenden aus dem Kauf
preiſe erwachſenden Zinſen glaubt der Magiſtrat aber im Jntereſſe der
Gemeinde nutzbringender n zu können als wenn die Grundſtücke
auch ferner nicht in vollem Umfange ausgenutzt werden und auf einen
Verwendungszweck gewartet wird der in ſpäterer Zukunft vielleicht einmal
kommen könnte

Stadttheater Morgen Ruhm tag geht das prächtge Weihnachts
märchen Sneewittchen und die ſieben Zwerge deſſen Zugkraft
wohl noch lange nicht erſchöpft ſein dürfte als Fremdenvorſtellung bei
halben Preiſen in Scene Am Abend wird die mit größtem Erfolge auf
eführte Oper A Basso Porto wiederholt hierauf gelangt dasWame Die Schauſpieler des Kaiſers zur Aufführung Am

Montag wird Wildenbruchs Schauſpiel Der neue Herr gegeben und
ſind Schülerbillets gültig Der weitere Spielplan der neuen Woche bringt
folgende Vorſtellungen Dienſtag A Basso Porto Mittwoch Sieg
fried Donnerſtag Romeo und Julia Freitag A Basso Porto
Sonnabend zum erſten Male Der Dornenweg

Maskenfeſt Jn der Reihe der öffentlichen karnevaliſtiſchen Ver
anſtaltungen in unſerer Stadt hat das Maskenfeſt des Walhalla
theaters ſowohl hinſichtlich des äußeren Glanzes und der Zahl der
Theilnehmer wie auch beſonders des fröhlichen Verlaufes ſchon immer
unbeſtritten an erſter Stelle geſtanden Auch das geſtrige Mastkenfeſtüberragte wieder alle anderen Maskenfeſte die in dige Jahre hier be

reits ſtattfanden in jeder Beziehung ganz bedeutend Der Saal war
glänzend dekorirt feinem Geſchmack verbunden mit kluger Beſchränku
war es gelungen dem Saale das Ausſehen einer rieſigen Tropfſteinhöhle

e ei aller vornehmen Eleganz bot der Feſtraum doch einen
urchaus gemüthlichen Aufenthalt An den Seiten des Saales war wie

in früheren Jahren eine große Anzahl ſchöner Logen eingerichtet von
welchen aus ſich das Treiben im Saale überſchauen ließ Der Dekorateur
hatte nirgends geſpart aber glücklich zu vermeiden gewußt etwa den Ein
druck des Ueberladenen zu erwecken Groß war die Menge derjenigen
die gekommen waren um Sr Tollität dem Prinzen Karneval zu huldigen
der Saal reichte kaum aus zur ren der Erſchienenen ie großeAnziehungskraft aber das Maskenfeſt des Walhallatheaters auf ſtöhltche

Menſch er ausübt ergiebt ſich aus der Thatſache daß geſtern wieder
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zahlreiche Gäſte nicht nur aus den benachbarten Ortſchaften ſondern auch
aus Leipzig Naumburg ja ſogar aus der Reichshauptſtadt Berlin ſich ein

efunden hatten um das Feſt mitzumachen und ſich in Halle zu amüſirenV nach Beginn füllte ſich der Saal mit eleganten Masken und bei

den Klängen zweier Muſikkorps die ununterbrochen heitere Tanzweiſen
lten entſtand bald ein farbenreiches Gewimmel ſo daß die durch dass Treiben mit fortgeriſſenen Zuſchauer kaum wußten wohin ſie die

ugen richten ſollten Beſonders zahlreich waren die Damenmasken ver
treten darunter befanden ſich viele die ohne jeden phantaſtiſchen Aufputz

nichtsdeſtoweniger recht wirkungsvoll waren und durch eigenartige Schön
heit und Koſtbarkeit hervortrateu Eine überaus anſprechende n
erhielt das Feſt durch das Auftreten des geſammten Künſtlerperſonals
Alle Nummern der großen Feſt Vorſtellung auf der Bühne wurden mitlebhaftem Beifall äuſ genommen Einen ſtürmiſchen Heiterkeitserfolg er

jelten die graziöſen engliſchen Tanzſängerinnen durch die originelle Auf
rung Die Heilsarmee in Halle arauf nahm der Ball bei ſich

immer ſteigernder Fröhlichkeit ſeinen Fortgang Die wechſelvollen bunt
illernden Bilder welche der Saal bot wurden ſpäter belebt und ver

chönt durch die Theilnahme der Künſtlerinnen die in prächtigen Koſtümen
nach dem Takte der Muſik durch den Saal wirbelten Wann die letztenGäſte das überaus gelungene Feſt verließen vermochten wir nicht feſt

tellen
Künſtlerfeſt Wie unſern Leſern bereits an dieſer Stelle mitgetheilt

worden findet das von hieſigen Theatermitgliedern angeregte unter
dem Protektorate hochgeachteter Bürger veranſtaltete Künſtlerfeſt zum Beſten
der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnen Angehöriger kam Sonnabend
den 29 Februar in den feſtlich dekorirten Räumen der Kaiſerſäle
ſtatt l in die betreffenden Subſkriptionsliſten
welche ſowohl mit Rückſicht auf die in vornehmſtem Style gehaltene
Feſtlichkeit als auch in Anſehung des humanen Zweckes derſelben
nur wärmſtens empfohlen werden können wollen baldmöglichſt in der
Koch ſchen Buch und Muſikalienhandlung Barfüßerſtraße oder
in der eine kleine Sehenswürdigkeit bildenden Künſtlerklauſe zum Glück im
Winkel in Meißner s Theater Reſtaurant bewirkt werden Der
Preis einer Eintrittskarte iſt auf 3 Mk feſtgeſetzt Alles Nähere beſagen
die demnächſt erſcheinenden Jnſerate und Anſchlagzettel

Kaufmänniſcher Verein Das Lehrlingsheim beſucht nächſten
Sonntag die Würfelzuckerfabrik auf dem Hoſpitalplatze

Stenotachygraphiſche Geſellſchaft Der ſtarke Beſuch des erſten
diesjährigen UnterrichtsKurſus veranlaßt die Geſellſchaft am 11 Februar er
einen neuen Kurſus zu beginnen Wir verweiſen auf die Anzeige in heutigerNummer Die Allgemeine Deutſche Stenotachygraphen Feitung das

Organ des Allgemeinen Deutſchen Stenotach Verbandes theilt mit
daß der IV Stenotachygraphen Tag am 24 und 25 Mai Pfingſten in
Leipzig ſtattfindet

Zur Lohnbewegung Jn ganz Deutſchland iſt bekanntlich eine
Lohnbewegung der Arbeiter in der Konfektionsbranche in Fluß
kommen und wird immer umfangreicher Die hieſigen Arbeiter in der Be
kleidungsbranche haben zur endgiltigen Beſchlußfaſſung eine Verſammlung
auf nächſten Montag im Neuen Theater anberaumt

Bürger Rettungs Jnſtitut Die Monatskonferenz des Vorſtandes
findet am Dienstag den 11 Februar Nachmittags 6 Uhr ſtatt

Betrügereien Vorgeſtern berichteten wir daß bei dem hieſigen
Poſtamte l wiederholt Burſchen betrügeriſcher Weiſe Poſtanweiſungen die
für hieſige Kaufleute beſtimmt waren abholten die Quittungen fälſchten
und ſodann die Geldbeträge in Empfang nahmen Nachdem die Thäter
fünf berufsloſe Burſchen ermittelt und in Haft genommen ſind wurde
ſchon wieder ein ähnlicher Betrug verſucht Ein Burſche der mit den
bereits feſtgenommenen Betrügern in keiner Verbindung ſteht holte eine
d ab fälſchte die Quittung und wollte den Betrag erheben
Der Schalterbeamte erkannte indeß die Namensunterſchrift des Adreſſaten
la als unecht und verweigerte die Zahlung Der Burſche ergriff hierauf

33 die Flucht wurde indeß eingeholt und hinter Schloß und Riegel
gebracht

Feſtgenommener Einbrecher Vor einiger Zeit war ein Dieb
in die Geſchäftsräume der Firma Neuſtadt während der Nachtzeit ein
edrungen Der Verbrecher war von dem Keller aus nachdem er verheben Schlöſſer geöffnet in den Laden gelangt und hatte die Laden

kaſſe ausgeräumt Die Kriminalpolizei hat den Thäter ermittelt und in
Haft genommen derſelbe hal auch nach anfänglichem Leugnen ein um
ſaſſendes Geſtändniß abgelegt

h Augenverletzung Als der Bahnarbeiter Weber von hier geſtern
eine Lokomotive auf deren Probefſahrt bediente zerplatzte plötzlich der aus
einem Glascylinder beſtehende Oelbehälter und Glasſcherben drangen dem
Genannten in das rechte Auge ein Die Verletzung erwies ſich als eine
ſo geht daß er in die Königliche Augenklinik aufgenommen werden
wußte

s Schwere Verbrennung Geſtern Abend kurz vor Feierabend
ereignete ſich in der Dehne ſchen Maſchinenfabrik noch ein Unfall in
ſofern als ein Arbeiter der frühere Gärtner Meyer von hier in der
Dämmerung in eine in der Gießerei angebrachte Grube die mit glühender
Schlacke angefüllt war fiel Er zog ſich ſchwere Brandwunden am Ober
körper ſowie an den Händen und Füßen zu ſodaß ſeine Ueberführung
nach der Königl Klinik erforderlich war

Ans der Ilmgebnung
Diemitz 7 Februar Vereinsweſen Am Mittwoch hielt

der ſeit mehreren Jahren beſtehende communale Verein ſeine erſte
diesjährige gutbeſuchte Generalverſammlung ab Der Kaſſirer gab einen
Ueberblick über die Kaſſenverhältniſſe Trotz größerer Ausgaben iſt ein
Ueberſchuß von 21 Mk vorhanden Der Vorſitzende erſtattete ſodann
Bericht über Neupflaſterung der Sagisdorfer und Wilhelmſtraße Die
Gemeindevertretung hat beſchloſſen nur einen Theil der erſteren Straße
auszubauen dagegen für dieſes Jahr von einer Neupflaſterung der
Wilhelmſtraße abzuſehen da die Koſten zu erheblich ſein würden Die
Verſammlung bedauerte dieſen Beſchluß da der Ausbau der Wilhelm
ſtraße ein dringendes Bedürfniß ſei und die Mehrtoſten nicht ſo bedeutend

eweſen wären um damit die Ablehnung zu begründen Sodann wurde
iber eine Neuorganiſation der hieſigen Feuerwehr zur Zeit beſteht keine
eſprochen Der Vorſtand will zu dieſem Zwecke eine beſondere Verſmhg einberufen und dazu ſämmtliche Jntereſſenten einladen Die
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nächſte Verſammlung ſoll in etwa 14 Tagen ſtattfinden und wird in der
ſelben Stellung zur Neu bezw Wiederwahl der Gemeindevertreter ge
nommen werden

Delitzſch 7 Februar Goldene Hochzeit Das Rentier
Noske ſche Ehepaar hierſelbſt feierte am 2 d M das Feſt der goldenen

ochzeit daſſelbe Feſt konnte geſtern das Polizeiſergeant Kaiſer ſche
hepaar begehen

Eisleben 7 Februar Gedenkfeier Jn unſerer Stadt wird
der ſabrigg Gedenktag an Dr Martin Luthers Tod der 18 Februar
in würdiger Weiſe gefeiert werden Jn den Schulen finden Gedenkfeiern
ſtatt Nachmittags folgt ein Feſtgottesdienſt in der St Andreaskirche bei
welchem Herr Generalſuperintendent Vieregge Magdeburg die Feſt
Pdlz hält Am Abend findet im Wieſenhauſe ein Familienabend ſtatt
wobei Herr Superintendent Rothe die Feſtrede halten wird Zur Auf
führung gelangt außer Chorgeſängen Deklamationen auch aus Devrients
Luther Luthers letztes Weihnachten

I Reideburg 7 Februar Vereinsweſen Die zweite Feſtlich
keit des Oekonomiſchen Vereins beſtehend in Concert und Ball
fand geſtern Abend im Heinert ſchen Lokale bei fröhlichſter Stimmung bis
in die frühen Morgenſtunden ſtatt es wirkte dabei die Engel ſche Kapelle
nach beſten Kräften mit

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
7 Februar Der Arbeiter Karl Pillller und Marie Koſch Ludwigſtraße 9und Lüdwigſtraße 12 Der Maurer Karl Albert und Emilie en

Ludwigſtraße 18 und Ludwigſtraße 7 Der Sattler Reinhold Löffler und
Emilie Rienäcker Bernburg Der Verſicherungsbeamte Max Albers undEliſabeth Schultz Halle und Magdeburg Per Fabrikarbeiter Oskar
Löffler und Karoline Naumann Kl Brauhausſtraße 3 und Giebichenſtein
W Bautechniker Guſtav Kirſten und Jda Kunze Stettin und

aundorf
Geboren

7 Februar Dem Kaufmann Karl Bohſe ein S Walther Erich Schiller
ſtraße 16 Dem Maurer Hermann Bunge ein S Walther Erich Meckel
ſtraße 15 Dem Weichenſteller Auguſt Richter ein S Auguſt Paul
Schmiedſtraße 31 Dem Schuhmachermeiſter Auguſt Haring ein S Guſtav
Otto Ernſt Ritterſtraße 11 Dem Maler Albert Hoyer ein S Fritz

n Henriettenſtraße 13 Dem Schloſſer Louis Waſſerkampf eine
Amalie Bertha Liesbeth Thomaſiusſtraße 42 Dem Handarbeiter

Auguſt Melde ein S Fritz Auguſt Karl Gr Brauhausſtraße 31 Dem
Maler Wilhelm Opitz ein S Karl Wilhelm Schmiedſtraße 24

Geſtorben
7 Februar Des Schneidermeiſter Hermann Brinkmann T Marga 3 J

Ranniſcheſtraße 9 Des Kaufmann Theodor Schrader T Karoline 9
Königſtraße 14 Des Arbeiter Johann Piech S Paul Ludwig
ſtraße 25 Des Arbeiter Jgnaz Pfeiffer S Zwingerſtraße 28 Der Rentner Hermann Friedrich 62 Uleſtraße 12

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Genueral Anzeiger

D Berlin 8 Febxuar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jm Anſchluß an die geſtrigen
Auslaſſungen des Staatsſekretärs v Marſchall über die Ver
mehrung der Flotte vergl auf der erſten Seite der vor
liegenden Nummer Die Red glaubt der Vorw annehmen zu
dürfen daß man ſich eventuell im nächſten Jahre auf Neu
wahlen zum Reichstage 7 werde gefaßt zu machen haben
und daß der neu gewählte Reichstag dem allgemeinen Wahl

recht zu Leibe gehen werde 27 Die geſtern Abend ſtatt
gehabte Perſammlung in der Tonhalle in welcher Stöcker
ſprach war wie der Lok Anz meldet von Tauſenden beſucht
Stöcker ſagte u im preußiſchen Landtage ſeien die Konſervativen
immer ſeine guten treuen Freunde geblieben

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Wien 8 Februar Die Prinzeſſin Maria Luiſe Ge

mahlin des Fürſten Ferdinand von Bulgarien iſt heute früh mit
ihrem zweitgeborenen Sohne angekommen Zum Empfang war
der bulgariſche diplomatiſche Agent erſchienen

London 8 Februar Die Times meldet aus Kapſtadt
die Territorien von Montſioa und Skanning ſeien von
der britiſch ſüdafrikaniſchen Kompagnie abgelöſt und unter
Verwaltung des Oberkommiſſars geſtellt worden Aus
Prätoria meldet die Times vom 5 d Mts Zu der
Behauptung der Zeitung Creß daß Transvaal
ſich gern ein europäiſches Protektorat ſichern möchte
die von den Regierungs Organen aber beſtritten wird ſchreibt die

Times England iſt die erſte Macht in Südafrika und muß
beſorgt ſein die holländiſche Republik gegen die Einmiſchung anderer

Mächte zu ſichern
Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Verlin 8 Februar Hofprediger a D Stöcker hatte für
geſtern Abend die Anhänger der chriſtlich ſozialen Partei und die
Freunde der Berliner Bewegung zu einer Verſammlung nach der

Tonhalle eingeladen worin er über die Scheidung von der
konſervativen Fraktion ſprach Stöcker wurde lebhaft begrüßt Er
wandte ſich zunächſt in allgemeinen Bemerkungen gegen die konſer
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9 Februar Seite 3
vative Partei Das Tiſchtuch zwiſchen den Chriſtlich Sozialen und
dieſer ſei zerſchnitten Viele Glückwünſche aus allen Theilen des
Reiches ſelen ihm für ſeine Haltung zugegangen Die un
unterbrochene Hetze gegen ihn habe ſein Ausſcheiden aus dem
Elferausſchuß und der konſervativen Partei herbeigeführt obwohl
er heute noch derſelbe ſei wie damals als er in den Elferausſchuß
gewählt wurde ja vielleicht noch gemäßigter Die Veröffentlichung
ſeines Scheiterhaufenbriefes ſei eine Gemeinheit geweſen Die
Angriffe ſeitens der Konſ Korreſp damals hätten den Grund
zu ſeiner Mißſtimmung gegeben und ſchon damals habe er eine
Klärung herbeiführen wollen Doch wünſche er nicht als Opfer
der Wirren zu gelten die der Fall Hammerſtein hervorgerufen
Auf die Leitung des Volk habe er keinen Einfluß Nach Stöcker
ſprach noch der Chefredakteur des Volk Oberwinder und
der Redakteur des Blattes Herr v Gerlach Am 26 d M
wird in Berlin ein chriſtlich ſozialer Parteitag abgehalten
werden

Rom 8 Februar Die Nachrichten aus Erythräa lauten
bedenklich Beſonders die Meldung der Tribuna wonach
General Arimondi von den Abeſſyniern eingeſchloſſen ſein ſoll
hat größte Beſtürzung hervorgerufen Selbſt die regierungs
freundlichen Blätter befürchten daß wenn auch General Baratieri
jetzt eine Schlacht gegen die Truppen Meneliks vermeiden
kann der Feind in mehreren Monaten einen neuen Feldzug be
ginnen werde Menelik beabſichtigt jetzt ſich in Acum zum
Kaiſer krönen zu laſſen und den Ras Mangaſcha zum König
von Tigre einzuſetzen und mit der Landesvertheidigung zu be
trauen Menelik werde ſich darauf wieder nach Schoa zurück
begeben um im Herbſt die Jtaliener mit größeren Truppenmaſſen
anzugreifen

Stuttgart 7 Februar Geſtern Abend hielt in Anweſen
heit des Königs mehrerer Staatsminiſter und der ganzen Gene
ralität der General Lieutenant Graf Zeppelin vor einer zahl
reichen Verſammlung einen beifällig aufgenommenen Vortrag über
ein von ihm erfundenes lenkbares Luftſchiff

Wien 7 Februar Die Polizei griff heute in der Aspern
gaſſe eine junge Dame auf welche in ſtarkem Negligee eine
peinliche unliebſames Aufſehen erregende Scene provozirte Die
Aerzte konſtatirten daß die Dame irrſinnig ſei und die Polizei
ſtellte feſt daß ſie die heute früh aus Antwerpen eingetroffene in
Deutſchland bekannte Rezitatorin Emma Brahms iſt Die Jrr
ſinnige war früher in Berlin am Victoria Theater engagirt Jhre
Schweſter geleitete ſie von Antwerpen wo der Jrrſinn ausbrach
hierher Auf der Herreiſe verſuchte die Jrrſinnige ſechs Mal aus
dem Kupee zu ſpringen

Paris 7 Februar Die Verſteigerung des Mobiliars de
ſchönen Otero hat heute im Hotel Drouot unter lebensgefähr

lichem Zudrang begonnen Die Möbel im Stile Louis XV und
XVI ſchon ramponirt und vom zweifelhaftem Geſchmack gingen
reißend ab zu dreifach höheren Preiſen als man vorausgeſetzt Das
Ergebniß des erſten Tages beträgt 36000 Francs Die Ver
ſteigerung des Stalles von Max Lebaudhy im Tatterſall ergab
281 950 Francs Das deutſche Pferd Carloman wurde für
10 500 Francs erſtanden

Abonnements
auf den
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für den Monat Februar
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfqj entgegengenommen
m

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

m ääWaſſerſtände Am 8 Februar Halle unterhalb 1,92
Trotha 2,02 7 Februar Calbe Oberpegel 1,56 Unter
pegel 0,88 Dresden 1,10 Magdeburg 1,34

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 9 Februar 1896

Bei Weſtwind Fortdauer des warmen trockenen und zeid
weiſe heiteren Wetters
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IcleidereStoſſen
wie Cachemir Krepp Cheviot

Hervorragende Neuheiten in

Confirmanden Jacketts Umhängen Kragen
Tüchern Shawls Echarpes Fichus

Handschuhen Unterröcken Corsets etc
Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen
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Gardinen zum Ausverkauf
zestemt aie Preise bedeutend herabgesetzt a mer Ungewöhnlich preiswerthe
GelegenheitsKkKänfe im besten Qoantäten zu machen sind und bitten wir die Auslagen in unseren Sehauſenstern

9 Februar

können niehtgemucht werden
AusWahlsendungen

Sohuhwaaren

45 Gr Ulrichſtraße 45

Wir haben eine grosse Partie allerfeinste

Conrmanäenschuhe v 3,00 an
Confrmanden Stiefeln 50
Gonrmanden Zugstietein 290 Verkauf aus

Gelegenheitskauf

PGostiokte Streifen und Einsätze
zu aussergewöhnlich billigen Preisen

abzugeben und legen solche während dieser Woche in unseren Parterre Räumen zum

Damen Schnürschuhe 8,00
Damen Zugstiefeln 2,90Damen Tederhausschuhe 2 50e A Hutth Coer Sohnürstietfeln 0,90dto mit Lack 1,00 2 cDamen Plüsch Pantotffeln

I mit Lederſohle 0,90 m x77 Steppschuhbe mit u S W e S r eatz v f 7 7 Jehe Rheinisch Westfäl, Boden Credit Bank Hochfeine Menge

a W genag Köln a Rhein mit fernen r h eladea Anträge auf Gewährung erſtſtelliger Hypotheßen zu zeitgemäßen Bedingungen4 335 v vermittelt ohne Berechnung ner en er zu teitgemstz Bemng ungefüllt 25 W

Ball u Waskengedude 7 250 Rohb Krahmer GeneralAgent Halle a S eine hen verſchiedener

kschuh 2,90 8 einſter Kuchenwaarenet 522 Amthor sche höhere Handelsschule zu Gera el Ren
Damen Pantoffels 9,35 Gegründet i J 1849 eu NeuKerren do 0,45 1 Lateinlose Lehranstalt Reiferengnisse berecht für den

Fernerrülzschuhe u Filzpantoffeln

überhaupt ſämmtl Winterwaaren zu J
jedem nur annehmbaren Preiſe

Größtes Schuhlager a Platze

Wiener Schuhwaaren

baar
S Ja c ob

nur 45 Gr Ulrichſtraße 45

einjähr freiw Militärdienst Vorkurs Quarta
2 Handelsakademte Fremdsprachliche und itheoretisch

Kkaufmännische Ausbildung
Prospekte kostenfrei mm

Stenotachygraphische Gesellschaft
Beginn eines neuen Kurfes u An C bends 9 Uhr im Central

otel Thalamtſtr 6

Anfertigung von Fussbekleidungen für gesunde und leidende Füsse
Sicherer Anatomisch Physiologische Fürund normaler Gang ſeiſſ und e in Platt u Klumpfüsse

für Kurzhbeinige giebt nur eineDas Vollkommenste Grünstr 27 zweckentsprechende
was bis jetzt erreicht ist M J Jajszycek Bekleidung

dauernde Hilfe
Für an Frostbenlen und Hüäühneraugen Leidende bequeme FussbekleidungKonfirmandenkl werd bill gutſ in u

auß d Hauſe Thorſtr S v
d J

S 4
5

werden

ausverkauft

Märbteig Kräppeln
etwas ganz Vorzügliches

W 4 St 12 F Rempfiehlt

Otto Hänel
Geiſtſtraße 46 Hart 12

Milch täglich 2mal friſch
ſaure und ſüße Sahne

empfiehlt
Dampfmolkerei Merſeburg

W Gr Ulrichſtraße 32 W
Rauch Burde

Herren u Familienwäſche w bill u
ſaub gew u gepl Wuchererſtr 73 III r

SVon Montag des 10 vis nel Sonntag den 16 d Mts

J orbioauren
Sijouterie u Slasiwauren
Die für vorgenannte Artikel in Ansatz gebrachten Ausnahmepreise

gelten ohne Rückwirkung nur für die angesetzten Tage
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000,000 Mark
ſo Int wie unkündbare

S Institutsgelder
1à 3 b

auf Acker auszuleihen durch
Prnst Haassengier Co,
Hankgeſchäft Halle a S

Geiſtſtr 42
National Theater Paſſage

Fleischverkauf
Hammelfleiſch à Pfd 60 Pfg
Hammelkenle v 65Rindfleiſch r s SSchweinefleiſch 65
Wurſt u Gehacktes 705 Pfd Wurſt fettes Fleiſch u

weinefleiſch zum Braten für J

Hammer

Delikaten ruſſiſchen Salat
Rügenwalder Ganſebrüſte Gänſe
keulen ohne Knochen Gänſepöhkel

fleiſch prima Gänſeſchmalz
Kaſſeler Rippeſpeer
mild geſalzen friſchen Kalbsbraten

gekochte Zunge
rohen und gekochten en

Jachsſchinken Morhadelladiv Braten garnirte Schüſſeln
in beſtem Arrangement

J Motsch

2 Chter S
J Fernſpr 166
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Fran A KühnW Al Ulrichſtr 6 a
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